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Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl . Revieramts Wildbad.

Anzeige - und WnterHactungsbkutt für WiLdbcrd und Umgebung .
Der , W ildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum, mit L S Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der Abouncmts-Preis betrögt in hiesiger Stadt vierteljiihr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im ObcramtSbezirk Viertels. 1 15 ^
außerhalb de- Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.
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Im OIrtodsr 1892 .

Steile-Gesuch.
Ein jüngeres Mädchen jucht Stelle als
Kinds - oder Laus-Mädchen.

Wer ? jagt die Redaktion .

Wie kleinere Wohnung
wird sofort zu mieten gesucht .

Von Wem ? jagt die Redaktion .

Stelle-Gesuch.
Ein fl ißigcs Mädchen sucht Stelle in

Küche oder Zimmer.
Wer ? tagt die Redaktion ds . Bits .

Krundstück -Derkauf .
Am Samstag , den 29 . Oktober ds . Js .

nachmittags 4 Uhr
bringt das Kgl . Betriebsbauamt Pforzheim den im Rennbachthal ober¬
halb des FeldwcgbrückchenS gelegenen Bahnabschnitt Pr . Nr . 531 im

tMeßgehalt von 8 s 94 ĉ m auf dem Rathaus in Wildbad im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf , wozu Liebhaber hiemit eingeladen werden.

Bemerkt wird jedoch, daß ein Streifen von 1 ar Flächeninhalt an der Grenze gegen die
DienstwshngcbLude nicht veräußert wird .

Pforzheim, den 24 . Oktober 1892.
K. Betriebsbauamt :

Schmidt .
Wildbad

Restaurant / u verbauten .
Das weithin rühmlichst bekannte

„WestclUvccnL Kübter "
kommt infolge Ablebens des seitherigen Besitzers W.
Kübler am
Montag, den 14 . November 1892

vormittags 11 »̂ Uhr
auf dem hiesigen Rathanse zum zweiten

"
imd letzte « Male zum Verkauf.

Bisher wurde auf dem Hause ein sehr renomiertes Restaurant be¬
trieben und bietet sich hier einem tüchtigen Geschäftsmann die schönste
Gelegenheit zu einem sehr guten Fortkommen.

2 Morgen Wiesen Wus-ms , 22. M° b« ^ r.
im Haslach hat zu - verpachten oder zu ver¬
kaufen Chr Bott, Schuhmacher

Hauptstraße 89.

Stelle-Gesuch .
Ein Mädchen im Alter von 14 Jahren

sucht Stelle als

Lclufmädchen.
Wer ? jagt die Redaktion.

Einmachgläser , Einmach-
löpfe X Schmalchitten

empfiehlt_ Gust Hammer.
Mein

Wollwarenlager
ist wieocr vollständig sortiert und verkaufe
Wie bekannt zu den denkbar billigsten Preisen.

Emil Nutz.

Natsjchreiberei:
Bätzner .

betreffend die Herbstkontrollversammlungen im Landwehrkompa¬
gniebezirk Neuenbürg .

Dieselben finden am 2 . 3 . und 4 . November 1892 statt und zwar : In der Station
(des Kontrollbezirks ) Wildbad wozu die

Mannschaften von Wildbad gehören, am 3 . November 1892 nachmittags 3 Uhr
bei der Trinkhalle .

Dabei haben zu erscheinen die Dispofitionsurlauber, die Reservisten , die zur Dis¬
position der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften und die Halbinvaliden, welche noch
im reservkpflichligen Alter stehen .

Alle Militärpapiere sind bei Strafvermeidung mit zur Stelle zu bringen , sowie
etwaige Orden und Ehrenzeichen anzulegen.

Calw im Oktober 1892.
Bezirkskommando .

Schuld - L Bürgschciueempfiehlt die Buchdrnckcrei von
Bernhard Hosman«.
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Larl Willi . 2 ott .

Guten

W l l d b a d .

Kcrffee
in allen Sorten empfiehlt

Gustav Hammer.
Guter

Backsteinkiis
ist zu haben bei_ E . Nutz .

^ Vu1äbrmtzr8 Otweolaäk uuä

6a6ao -üoub0iL8
oller Art , empfiehlt

Carl Abcrle fin.
Eine schöne , reichhaltige

Musterhafte in
BuMn u . Kleiderstoffen

von den einfachsten bis hochfeinsten Dessein
halte ich bestens empfohlen.

Luise Volz Haupt str . 130 .

I ' Limburgerkäs
von der Molkerei Heldcnfingen

empfiehlt_ Chr . Butt .

1° Emmenthaler,
Kräuter L Rahmkäse

empfiehlt_ Gustav Hammer .

Cigarren u. Cigaretten
sowie Ranch- n . Kan-

Tabake
empfiehlt Carl Wilh Bott .

21 ^ 6 - ( xl
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Sustpeuwürze erhöht überraschend den Wohl¬
geschmack der Suppen . Zu haben bei

Carl Merle senior .

Gänzlicher Ausverkauf
in

wollenen Umschlagtüchern,
sowie in wollenen

Damen -Unterjacken
bet >G . Riexinger .

Eine Partie gebrauchte

Sähe
hat billig zu verkaufen.

I . F . Gutbub .

Kricgerbniid-LoseLlM.
sind noch zu haben bei

I . F . Gutbub

Soeben erschien in unserem Ver¬
lage die Brochürc über :

^Rettung v . Trunksucht "

nach 22jähriger , alt bewährter Praxis .
Wir empfehlen diese» vorzüglichen Rat¬
geber allen Kranken u . Hülfesuchenden
auss angelegendste und versenden die
Brochüre gratis . 10 Pf . Briefmarke
ist als Porto beizulegen. — Medi -
cinische Buchhandlung , Berlin N . ,
Kastanien - Allee 23 .

^ OKtzlkulttzr :
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ULkör ^ erns
empfiehlt Christ . Pfau .

Hiemit kann ich bei gut sortiertem Lager
in nur neuer Ware zu ganz billigen Preisen
offeriere» und empfehle mich hiemit bestens.

C. Aberle sen .
H Lmm 6 u 1kal 6 rkä 86
empfiehlt bestens Chr. Pfau.

Koln-Cncno -Sarottl .
Leicht löslich. Einmaliges Nnskochen gut.

Dosen L str Ko . l/E 2,50 ,
L st « Ko. ^ 1,30 , L sts Ko . 0,70 .

Kola -Chokolade-Sarotti .
Pro 1 große Tafel L stv Ko. 0,60 .

Pro 1 kl . Probetafel ^ 0,20 .

Kola Chokolade-Dessert-Sarotti .
Pro Carion ^ 0,60 und -/E 1 , — .

Kola -Extrakt - Bonbous -Sarotti .
Pro Schachtel 0,50 .

Niederlage bei
Friedrich Funk , Condltor .

2is1lun § 1 . Hovem
'
bor 1392 !

In OoutseklLucl 2 U spiolon ^sstattsts
Vraun86li >vtz1 ^ tzi ' 81oul8 -

Iz0V8tz .
Teiles Iroos Atzwinnt sieliei '.

Haupttrelksr : ^ 225 000 180 000,
150 000 , 120 000 , 90 000 sto .

Lin Ori § MLl - I ^203 M . 6 .— .
a inonLkl . LiurLiilunA . I?orto30 ^s.
Osvinulisto gratis vorssnä . ^ Aoutur

Willi . 2irmnsriri3,mi ,
Xökll a . Nil ., ? LllII8trL886 9 .

chemisches Präparat zum schnellen leichten
Reinigen und Polieren

Von Fenster - u. Spiegelscheiben
ohne Anwendung des Putzleders

empfiehlt pro Paket 10
Carl Wilh - Bott .

Wer es weiß
wie das Neue Finanz - und Verlos¬
ungsblatt 26 . Jahrgang seinen Le¬
sern durch Winke , Warnung und Rat
sowohl , als durch vollständige und kor¬
rekte ZiehungS - u . R >stantk» listen schon

'oft ein Vermögen eingebrackt oder er¬
halten hat , der wird und bleibt zeit¬
lebens Abonnent desselben. Viertel »
jährlich ,/A 2 .— ( bei der Post sub.
Nr 4557 ) oder bei

A . Dann, Stuttgart .

Eme größere Partie

Vaiützn - Lloustzn
giebt um jeden annehmbaren Preis ab .

Luise Volz , Hauptstraße 130 .

Selbstgebrannter

Ivucht -Schnclps
ist fortwährend zu haben bei

Bierbrauer Bäuerle .

Wabenhonig
sowie lg , Qualität

SHlörröer - LstMg
empfiehlt G . Riexinger.



Rundschau .
Schloß Friedrichshofen, 24 . Oki . Trotz

genügenden Schlafes und zureichender Nahr¬
ungsaufnahme haben Ihre Majestät häufiger
das Gefühl großer Hinfälligkeit . Was die
Ausschwitzung in den Vrustfellroum betrifft,
so hat sie eine weitere Avnahme erfahren ,
so daß nach dieser Richtung für jetzt jede
Gefahr als beseitigt betrachtet werden kann.
Dagegen bestehen die älteren chronischen Zu¬
stände in unveränderter Weise fort und zeigen
besonders in Beziehung auf die Nieren zeit¬
weise eine bemerkenswerte Steigerung ihrer
Folgeerscheinungen . Die Thätigkeil des
Herzens bleibt eine befriedigende; das Be¬
wußtsein ist meist klar . Dr . Sliegele .

— Am gestrigen Sonntag srüh begab
sich S . H . Prinz Weimar mit Familie nach
Friedrichshafen zum Besuch der hohenKranken
und k- hrte mit dem Nachlschnellzug wieder
nach Stuttgart zurück .

— Se . Majestät der König beabsichtigt
dem Vernehmen nach , der Einweihung der
Lutherkirche zu Wittenberg , zu der der Kai¬
ser die protestantischen Regenten eingeladen
hat , anzuwshneri .

— Der k. würlt. Oberstlieutcnant von
Neidhardt , Flügeladjutant Sr . Majestät des
Königs von Württemberg, bisher Militärbe¬
vollmächtigter in Berlin, wurde nach Preu¬
ßen kommandiert und ihm gleichzeitig das
Kommando des Feldart. - Regts. Nro . 15
(Straßburg ) übertragen .

Stuttgart, 20 . Oki . Nach einem Er¬
laß der k . Kultministerolabteilung für Ge¬
lehrten - und Realschulen ist bestimmt wor¬
den , daß bis auf Weiteres von Milte Nov .
bis Milte Februar der Unterricht erst um
8b - Uhr zis beginnen hat, aber dnnunge -
achtet um 12 Uhr geschlossen wird . Der
Verlust einer halben Stunde Unterrichtszeit
ist auf die zwei ersten Lekloincn in der Weise
zu verleite» , daß jede nur " /r Stunden
dauert.

Büchenbronn , 24 . Okt . Heute Nacht
gegen 2 Uhr brach in der Scheuer des Gold -
arbeiters und Landwirts Bischof dahier Feuer
aus , das alsbald auch das 2stöckige Wohn¬
haus ergriff und in Asche l - gte. Das Vieh
konnte noch gerettet werden , sonst ist aber
säst alles verbrannt, namentlich viel Futter-
und Strenvorräle . Die Feuerwehr von
Grunbach leistete ihatkräflige Hilfe . Bischof
ist versichert , aber die 2 weiteren Familien,
die im Hause in Miete wohnten, nicht .

Aalen , 23 . Okt . In Essingen kam letzte
Nacht ein 24jähriger Mensch elend umS
Leben , indem er in der Scheuer , wo er sich
zu ihun machte , von der hohen Leiter in die
Tenne herabfiet . Der Unglückliche , ein Zim¬
mermann , kam erst kürzlich vom Militär¬
dienst zurück .

Ulm , 23 . Okt . Gestern vormittag er¬
hängte sich in seinem Geschäftslokale in der
Wildstraße der 29 Jahre alte Flaschenbier¬
händler Hummler von hier . In einem zu¬
rückgelassenen Briefe bezeichnet er als Motiv
der Thal , daß er seine Braut nicht unglück¬
lich machen wolle , indem er geistig gestört
und wegen Geistesstörung schon einmal in
einer Hetlanstanstatt untergebracht gewesen
sn . — Einem hiesigen Brauereibesitzer wurde
von Bubcnhand ein Sud Bier durch Hin-
einwerfen eines Stückes Seife verdorben .
Der Schaden beträgt ca . 250 M . Dem
Thäier ist man auf der Spur .

UlM, 22 . Okl . In dcn heutigen Blät,

tcr» erlassen zahlreiche hiesige Bürger eine »
Aufruf zur Gründung eines Vereins für
Abschaffung deS HutabwhmenS und Einführ¬
ung deS militärischen Grüßens wenigstens
während der Wiutermonnte .

Waldsce , 23 . Okt . Heute hatten wir
hier oben so heftig , n Schneesturm , daß obst -
beladenc Bäume Hingerissen wurden und man
sich in den Monat Dezember Versetzt wähnte.
Die heftig ausgetretene Kälte schabet dem
noch draußen befindlichen Obste und allen
Spätherbstpiodnklen sehr.

Köln, 15 . Okt. In Fechen bei Köln
hat der uttramontanc Gemeinderat mit 13
gegen 3 Stimmen beschlossen , von dem zu
enthüllenden Kriegerdenkmal das Relicfbtld
Bismarck ' s entfernen und durch ein Bild
Moltkcs ersetzen zu lassen , weil Bismarck
nicht auf ein Kriegerdenkmal gehöre. Der
Veteranenverein hatte zuvor erklärt , nie die
Entfernung des Reliefbildes Bismarcks , wohl
aber die weitere Anbringung Moltkes und
Kaiser Friedrichs zu gestatten. Diesen An¬
trag lehnte der Gemeindevorstand ab .

Durbach , Am ! Oeffenburg, 20 . Oklbr.
Hier erschoß am Dienstag Morgen einer
der wohlhabendsten Bürger seinen eigenen
Sohn auf drei Schritte Entfernung. Das
Opfer starb ans dem Transporte nach Straß -
bnrg , während der Mörder nach Ofstnburg
abgctiesert wurde , lieber die Motive des
Familiendramas erfährt die „ Bad Presse " ,
daß der Vater mit seinem Sohne in Streit
geriet, angeblich weil letzterer dem elfteren
aus einem Faß besseren Wein genommen
und schlechteren hineingethan haben soll .
Der Vater, welcher als jähzornig und händel¬
süchtig gilt , griff nach einem an der Wand
hängenden Gewehr und gab einen Schuß
auf seinen Sohn ab , der ihn nieder streckte.

Hornberg, 19 , Okt . Gestern tagte hier
eine Versammlung von Gastwirten aus dem
Schwarzwald , um über die Gründung eines
Vereins zu beraten . Aus allen Gegenden
des badischen und aus dem württembergischeu
Schwarzwald hatten sich Gastwirte einge -
fundkii. Es wurde die endgültige Gründung
des Vereins beschlossen. 62 Anwesende traten
dem Verein bei.

Berlin , 22 . Okt . Eine besondere Aus¬
gabe des „ Rcichsanz . " veröffentlicht einen
kaiserlichen Erlaß , wonach anläßlich der Ge¬
burt einer Prinzessin mehr als 400 wegen
Verbrechen und Vergehen veruttcilten weib¬
lichen Personen Straferlaß be¬
willigt wird . Die in Strafhaft befindlichen
Verurteilten werden heute Morgen in Frei¬
heit gesetzt werden.

Mannheim , 22 . Oktober . In dem pfälz.
Ort Grcten wurden in einem Steinbruche
durch herabstürzende Feldmassrn 5 Arbeiter
gelötet.

— Gegen Gewerbetreibende , welche die
ihnen anvertrautenLehrlinge durch unmensch¬
liche Rohheit geistig und körperlich zu Grunde
gerichtet hatten , hatte in jüngster Zeit wie¬
derholt das Wiener Landgericht zu verhandeln .
Ein trauriges Seitcnstück zu diesen empör¬
enden Straffällen wird aus Korncnburg ge¬
meldet. Ein roher und geiziger Webermei¬
ster in Gauernsdorf, namens Hartl , und des¬
sen Frau hatten den 15jährigen Lehrling
Groß oft mit Stöcken, Peitschen und eiser¬
nen Stangen geschlagen und ihm überdies
so wenig Nahrungzukommen lassen , daß der
Knabe wiederholt, um essen zu können , zum
Diebe werben mußte . Der Knabe wurde

oft Tage lang , nur mit einem Hemde beklei¬
det , im Schweinestalle versperrt gehalten .
Er starb und sein Leichnam bot den An¬
blick eines durch Hunger Gestorbenen . Zwei
andere Lehrlinge, die barbarisch mißhandelt
wurden , an manchem Tage nur Kartoffeln
aus dem Echweinelrog vorgesetzt bekamen ,
retteten sich durch die Flucht , indem sie drei
Tage lang barfuß und ohne Nahrung um-
herirrteu . Da die Todesursache des erst r-
wähnten Lehrlings nicht genau festzustellcn
war , lautete die Anklage gegen die barbari¬
schen Dienstgeber nur auf Überschreitung
des häuslichen Züchtignngsrechtes und Unter¬
lassung des ärztlichen Beistandes . Nachdem
die erste Instanz Hartl zu einem Monat Ge¬
fängnis mit vier Fasttagen und dessen Frau
zu vierzehn Tagen Arrest mit zwei Fasttagen
verurteilt hatte, wurden diese Strafen vom
Kreisgerichte auf das doppelte erhöht .

— ' Nach einem Telegramm auS Los
Angelos in Kalifornien explodierte bei dem
am Freitag abend gelegentlich der Columbus-
Feier abgebrannten Feuerwerk ein mil Pulver
gefülltes Rohr, wodurch 2 Knaben und ein
Mädchen sofort getötet , 9 Personen schwer
verwundet wurden .

Hamburg . 22 . Okt . Seit 4 V. Uhr früh
brennt der Lagerspeicher der Reparaturwerk¬
stätten der Pakelsahrt- Akliengesellschaft; die
umliegenden Gebäude sind sehr gefährdet ;
der Schaden beträgt über eine Million Mark.
500 Personen sind arbeitslos. Branddirek¬
tor Kipping wurde schwer verletzt .

— Aus Budapest ist dem Neuen Wiener
Tagblatt gemeldet worden : Auf einem Gute
des Grasen Stefan Karolyi hat der Land-
man« Georg Klein seine drei Kinder im
Alter von zwei , sechs und zehn Jahren ,
dann sich selbst anfgehä »gt. Klein hatte
vor zwei Monaten zum zweitenmale ge¬
heiratet , und da er es nicht mitansehen
konnte, wie schlecht die Kinder aus erster
Ehe von der Stiefmutter behandelt wurden ,
gab er ihnen und sich selbst den Tod .

Newyork, 18 . Oktbr . Ein furchtbares
Grubenunglück ereignete sich in der Colty-
Mine in Bessemer, im Staate Michigan .
Durch Fahrlässigkeit des ManneS , welcher
den Fahrstuhl leitete , stürzte der letztere in
welchem sich 19 Bergleute befanden , mit
rasender Schnelligkeit den Schacht bis auf
den Boden hinab . Der Schuldige steh in
die Wädler, als er sah, was er angerichtet
hatte.

( Welcher Herrscher bat die meisten
Frauen ? Der Kaiser von Marocco Mully
Hassan ist der Gatte von 6000 Frauen,
welche in den drei Hauptstädten seines Reiches
Marocco , Fez » nd Mekines verteilt sind .
Die ihm an Frauenbesttz nächststehenden
orientalischen Herrscher sind : Der König der
Aschanti« , welcher 3000 Weiber hat , der
König von Siam , welcher deren 600 besitzt,
der Schah von Persien mit 400 und der
König von Dohonny mit 250 . Der Sul¬
tan der Türkei besitzt wohl 300 Frauen,
von diese » haben jedoch nur sieden de » Titel
„ Ksdin "

, welcher sie als die eigentliche Frauen
erklärt , während die übrigen „ Odalik " ge¬nannt werden .

Eine treue Seele . Gnädige : „ Son¬
derbar , Herr Korporal, Sie waren doch der
Geliebte meiner früheren Köchin und jetzt
finde ich Sic bei der neuen wieder ? "

„ O,
ich bitte, gnädige Frau führen eben eine zu
gute Küche?
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Roman vo » H . v . Limpurg.
(Nachdruck verboten .)

7 .
Nun , ich will mir die schöne Spanierin ein¬

mal ansehen , doch sind solche Märchendamen
nicht gerade mein Geschmack I

Aber als er Madame de la Mare dann

zuerst und heute nun abermals gesehen , va
bat er es ihr Stillen reuig ab , denn sie
war nicht jene Coquette , die er zu erblicken

gemeint . Sie war wie ein fröhliches , über¬

mütiges Kind und doch auch die taktvolle ,
vornehme Frau vom Scheitel bis zur Sohle ;
o, und diese Augen . Leopold von Norden ,
sonst einer der heitersten , flatterhaftesten Ca¬
valiere , welcher heute der , morgen jener Dame
den Hof machte , fühlte sich Jüans gegenüber
still und wortarm ; er meinte , sie müsse in

jedem Blick , jeder Bewegung erkennen , was

sein Herz erfülle , und doch fürchte er gerade
ihre scharfe Beobachtungsgabe .

Heute , als er die Schwester am Clavier

begleitet , als er in ihrem seucht schimmern¬
den Auge das wunderbare Geheimnis : „ Ich
liebe " gelesen , da war auch über ihn ein

Rausch gekommen . Er hatte gemeint , daß

Fecnhände sein H - rz berührten und es er¬

füllten mit Lust und Weh . Und doch wil¬
der schien ihm mit jedem Ton des schwer¬
mütigen Liedes der Gegenstand seiner Sehn¬
sucht weiter entrückt zu werden . Sie war
reich und er — ein verschuldeter Spieler .
Stöhnend griff er mit der Hand an die
Stirn , unsägliche Rene erfaßte ihn , Tausende
von Gedarrt,n verwirrten sich in feinem Kopfe
und schließlich nahm ein dunkler Punkt alle

fline Aufmerksamkeit in Anspruch . „ Z hn -

tauseud Mark Schulden I " In einigen
Wochen waren sie fällig und L - epold von
Norden , wenn er nicht zahlte , ein ehrloser
Mcusch .

„ O Gott , mein Gott, " stöhnte er qual¬
voll aus , „ zeige mir einen Ausweg und ich
will nie mehr spielen , will mein Ehrenwort
Verpfänden , es nicht mehr zu thun I "

Er war kein schlechter, nur ein durchaus
leichtsinniger und egoistischer Mann , denn
in diesen qualvollen Nachtstunden dachte er
nur an sich , aber nicht an jenes bleiche, edle ,
stolze Mädchen , die ihr H >b und Gut hin -

gegeben , um ihn einst zu retten . Und nun
kam die Zeit , wo auch sic gerne glücklich ge¬
worden wäre an der Sette des gclieblen
Mannes !

In schwerem Kampfe mit sich selbst lag
Marie Luise am Boren ; sie schiele nicht des

halb verglommenen Lichtes , sie hörte nicht
die Mitterirachtsstunde ertönen , schluchzend
in bitterem Leid flüsterte sie immer von
neuem : „ Friedrich , Friedrich I Wir werden
uns nimmer angchören , denn ich bin ohne
Vermögen und will Dir keine Fossil sein .
Ach — und doch liebe ich Dich unendlich .
— Muß cs denn sein ? Dürfen wir nie ,
niemals einander gehören I ? "

Frau Juana de la Mare hatte , als sie
aus dem Theater kam , zwar das Lager aus¬
gesucht , doch fast die ganze Nacht kein Auge
zugcthan . Ein Gefühl namenloser Angst
ließ ihr keine Ruhe . War es denn kein
Traum , hatte Ass - stör vo » Norden wirklich

gesagt , Baron von Linden sei bei seinem
Vater ? Schon der Name Linden ließ ein

eisiges Frösteln durch JuanaS Glieder rinnen .

Selbst mitten im Thealer stand der Name

„ Baron von Linden " in feuriger Lapidar¬
schrift vor ihr und sic konnte ihm nicht ent¬

fliehen I Sie stopstc Watte in die Ohren ,
verbarg das Antlitz tief in die seidnen Pol -

stcrkissen , um cinzuschlafen und den Name »

zu vergessen , aber e« war umsonst , svdaß
sie , die sonst so heitere , lebensfrohe , junge
Frau in Thronen ausbrach .

Die Thränen besänftigten ihre Aufreg¬
ung . Nach einer Weile richtete sie sich em¬

por , trocknete die Augen und begann sich
langsam anzuklciden , denn der Morgen graute
bereits im Osten . Kaum halte sie dann gc-

frühstückt , als sie ihr Pferd zu satteln be¬

fahl und bald darauf fortritt , gefolgt von
dem noch ziemlich verschlafenen Reitknecht ,
der wegen dieser Extravaganz seiner Herrin
auch so zeitig in den kalten Januarmorgcn
hinaus mußte .

Aber Madame de la Mare spürte die
Kälte nicht , die kühle Morgenluft brachte
ihren aufgeregten Nerven Ruhe . Ihre blei¬

chen Wangen röteten sich , ihre dunklen Au¬

gen blitzten entschlossen und energisch führten
ihte kleinen Hände die Zügel und Reitgerte .

Es schlug neun Uhr als Juana auf dem

Rückwege durch durch die Straßen ritt .
Assessor von Norden trat soeben , Akten

im Arm , aus der Hausthür , um sich ins

Regierungsgebäude zu begeben , er wollte

seinen Augen kaum trauen , als er zu so
früher Zeit die graciöse Frauengcstalt zu
Pferde sich nähern sah . Ehrerbietig grüßend
zog er den Hut , da parierte Juana ihr Pferd
und rief heiler :

„ Guten Morgen , Herr von Norden .
Sie scheinen erstaunt über meinen frühen
Ritt ? "

„ Allerdings , gnädige Frau , eS sind noch
drei Grad Kälte . "

„ Doch ich friere niedt, " erwiderte sie mit

schelmischem Lächeln . „ Meinen Nerven ist

Bewegung an frischer Morgenluft Bedürf¬
nis , und da ich heute früh ansing melan¬

cholisch zu werden , da habe ich das rechte
Mittel angewandt , um wieder frisch u. fröh¬
lich zu werden . Aber Sie ruft die Pflicht ,
Herr Assessor , und ich halte Sie aus . Auf
Wiederseh n ."

Und sie sprengte davon , ihn mit Züch¬
tendem Blick und lächelnder Lippe grüßend ;
ein Sonnenstrahl am frühen Morgen , als

Glücksbedcutung für den ganzen Tag , dachte
der stattliche Mann , st kundenlang ihr nach¬
blickend und immer tiefer sank er in die

Zauberfesseln der schönen Frau .

„ ES ist Besuch im Salon , gnädige Frau .

„ Es ist Besuch im Salon , gnädige Frau, "

meldete der Diener , als Juana , die Schleppe
des Reitkleides über dem Arm , in ihre Wohn¬
ung trat .

„ So früh schon ? " srng die Dame er¬

staunt . „ Sollte cS etwa Fräulein von Nor¬
den sein ? "

„ Nein , gnädige Frau , es ist ein Herr .

Hier ist seine Karte . "

Alles Blut wich auS den Wangen der

jungen Frau , sie ahnte , welchen Namen sie
lesen würde . Und in der That , der furcht¬
bare Name Nand auf der Karle , die ihre
bebenden Finger hielten : „ Baron Oskar von
Linden . "

„ Wenn dieser Herr noch einmal kommt, "

sagte Frau de la Mare , daS Haupt gebiete¬

risch erhebend , im strengen Tone , „ so bin

ich für ihn nicht zu sprechen . Heute will

ich ihn ausnahmsweise empfangen . "

Kaum zehn Minuten darauf hatte Juan »

ihr Reitkleid mit einer Hausioilette vertauscht
und stand , hochaufgerichtct , mit strengen
Blick - n , aber lolenbteich vor dem Baron
Linden , der in dem eleganten Salon , die

Hände in den Taschen und ungeniert vor
sich hinpfeifend , auf und niederschritt .

„ Oskar , Du wagst cs , Dein Wort zu
brechen und wieder vor mich zu treten ? "

frug die junge Frau scharf .
Der Baron ließ sich durch diese abwei¬

sende Anrede nicht verblüffen , sondern er¬
widerte mit erheuchelter Liebenswürdigkeit ;

„ Ah , guten Morgen , meine liebe Juana I
Wie sehr habe ich mich gesehnt , Dich wie -

derzuschcn , aber erst der Zufall führt mich
wieder mit Dir zusammen, "

» Ich frage nochmals , Oskar , hast Du
denn ganz vergessen , daß Du mir Dein

Ehrenwort gabst , mich nicht mehr zu behelligen ?

„ Ah , aber beste Juan » , das ist doch nicht
freundlich , mich so wenig herzlich zu begrü¬
ßen I Ich wollte ja nur auf der Durchreise
mich einmal erkundigen , wie es Dir ginge . "

„ Nicht weiter , Oskar , Du weißt , daß
Du kein Recht mehr auf freundschaftliche
Beziehungen zu mir hast . Eine unüber¬
brückbare Kluft trennt uns für immer . Ich
bin für Dich Madame de ia Mare , wie
ich Dich auch nur als Baron von Linden
kenne . " ( Fortsetzung folgt .)

Herb st Nachrichten .

Eßlingen , 21 . Okt . Eitelsche Kelter :
Verkauf langiam . Käufe von 170 — 190 M .
Vorrat noch 60 Hl .

Liebersbronn , 21 . Okt . Gesellschafis-
kelter : Käufe zu 170 — 190 M . Vorrat
noch 30 Hl . Käufer erwünscht .

Wäldenbronn , 21 . Okt . Käufe zu 175
— 185 M . Vorrat noch 80 Hl .

Eßlingen , 22 . Okt . Eitelsche Kelter :
Käufe 180 — 190 M . Vorrat »och 50 Hl .

Liebersbronn , 22 . Okt . Gesellschajis-
kelter : Preise von 170 — 190 M . Vorrat

noch 30 Hl .
Sulzgries , 22 . Okt . Lese beendigt. Käufe

zu 180 — 190 M . Vorrat noch 100 Hl .

Hößlinsülz , 23 . Okt . Mit etwas ge¬
sunkenen Preisen Vollends alles verkauft .

Letzte Anzeige .
Stuttgart , 22 . Okt . Kartoffelmarkt am

Lconyardsplstz : Zufuhr 200 Ztr . , Preis

per Ztr . 2 M . — 2 M . 80 Kraut¬
markt : Zufuhr 4000 Stück Filderkraut ,
14 dis 16 M . per 100 Stück . Obstmarkt
am Wilhelmsplatz : 1500 Ztr . Mestobsr .

Preis P r Ztr . wüitt . 7 M . 80 --s . — 8 M .

Stuttgart , 21 . Okt . Mostobstmarkt .

Güterbahnhof . Zufuhr 37 Waggons , und

zwar : 26schweiz . , 5 württ . , 3 bclg . , 2 Hess. ,
1 österr . Preise : schwciz. per Waggon 1280
— 1340 M ., ptr Ztr . 6 M . 60 7 M . ,
andere - per Waggon 1350 — 1400 M . per

Ztr . 6 M . 80 bis 7 M . 20

Stuttgart , 22 . Oktbr . Mostobstmarkt .

Gütcrbahnhos . Zufuhr 48 Waggons , und

zwar : 22 schweiz-, 11 belg . , 6 Hess. , 3 oster - ,
3 daher , 3 würlt . Preise : schweiz. und

belg . per Waggon 1350 — 1390 M . , per
Ztr . 6 M . 80 bis 7 M . 30 anderes

per Waggon 1400 — 1450 M . , per Ztr .
7 Mi . 20 ^ bis 7 M . 50
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